The ToughOne 8th Edition im Sinderbachtal

Die Beschreibung der Aufgaben im Teamwettbewerb.
Station 1: Frank Morrey (GB) und Stephan Steidl (D)
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Bei dieser Aufgabe konnte das Team die Reihenfolge nicht festlegen, sondern wurde an Hand der Startnummern gesetzt. Bei einem Walk-up in sumpfiger Wiese wurde rechter Hand in ca. 40m Entfernung eine Markierung von Hund A gearbeitet. Nachdem man weitere 25m weiterlief wurde nach hinten ein Blind von Hund B gearbeitet. Der Richter erklärte einem das Suchengebiet in dem man den Hund halten sollte. Die Richter wollten hier Hunting sehen. Erschwerend lag das Dummy auf einer Insel im Bachlauf. Danach setzte man den Walk-up nach vorne fort. Linker hand wurde nun von Hund C eine doppelt so weite Markierung wie die erste gearbeitet. Erschwerend war hier, dass der Werfer erst kurz vor dem Wurf aus einem Tannenwäldchen kam.
Station 2: Ralph James (GB)
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Entgegen den sonstigen Teamaufgaben wurde hier jeder Retrieve einzeln abgeprüft. Hund A arbeitete einen Waldhang aufwärts eine 30m Markierung die hinter einen querliegenden Baum flog. Hund B arbeitete eine etwas längere Markierung schräg den Waldhang hoch. Erschwerend war hier eine Weggabelung, die die Hunde dazu verleitete zuerst auf einem der beiden Wege zu laufen, und dann erst auf die Markierung zu gehen. Hund C arbeitete ein Blind in 50m Entfernung an einem markanten Baum inmitten von Totholz. 
Station 3: Nel Barendregt (Nl)
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Auch bei dieser Aufgabe hat die Richterin wie bei Station 1 bestimmt, wer welche Aufgabe zu machen hat. Man stand auf einem Weg. Vor einem eine Lichtung mit einer Tiefe von 60m. Links befand sich ein Hang mit ein paar Bäumen und Astwerk, in dem ein Dummy im vorderen und eins im hinteren Bereich lag. Im rechten Bereich standen vereinzelt ein paar Tannen. An einer Tanne, die die Richterin genau bezeichnete, lag ein Blind. Als erstes arbeitete Hund A eines der beiden linken Dummys, anschließend musste Hund B das Blind holen. Abschließend suchte Hund C wiederum auf der linken Seite das dritte Dummy.
Station 4: Thomas Bouy (F)
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Am Ende des Sees fand ein kleines Treiben statt, welches mit einem Schuss beendet wurde. Anschließend wurde auf der gegenüberliegenden Seeseite eine Markierung geschossen. Für den dritten Hund passierte nichts. Der Richter erklärte die Aufgabe und wollte als erstes das Stück von dem Treiben haben. Hund A sollte aber nicht außen herum um den See laufen, sondern musste schräg über das Wasser arbeiten. Hund B sollte als nächstes die Wassermarkierung holen. War auch diese gearbeitet, musste Hund C ein Blind in 50m Entfernung entlang des Weges an der Uferböschung holen.
Station 5: Heribert Schäfer (D)
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Das Team stand unterhalb des Parkplatzes im schrägen Waldhang. Der Richter wies uns darauf hin, dass man genau aufpassen sollte, um die Aufgabe zu bestehen. Es passierte folgendes: Links unten stand ein Werfer, der gleichzeitig auch Schütze war. Dieser feuerte einen Schuss in Richtung Weg nach rechts auf ein Blind. Als zweites flog eine Markierung mit Schuss in den Wald nach oben. Als letztes schoss er in Richtung See mit dem abschließendem Ausruf „geflügelte Ente“. Diese Ente wurde dann bei dem einen oder anderen Team erschwerend von der Strömung weggetrieben. Nun bekam man vom Richter die Freigabe, wobei man innerhalb der Aufgabe noch wechseln konnte (nur Hund B und C), und die Reihenfolge der Dummys (bis auf die geflügelte Ente) egal war.

Die Ergebnisse im Team:

1. Platz mit 272 von 300 Punkten

Danker, Karl-Heinz mit Almerak of Entenpfuhl's Hunter
Leybold, Thomas mit Cherry of Bacardi Goldens

Köhler, Wolfgang mit Stonehunter Canon
2. Platz mit 263 von 300 Punkten

Höfling, Manfred mit Crandale Anemone
Isigkeit, Katrin mit Haredale Inch

Lemke, Karsten mit Savage Run a'Brave

3. Platz mit 256 von 300 Punkten

Berger, Renate mit Argus of Dukefield

Heinz, Ingrid mit Biddy of Dukefield

Kaserer, Robert mit Griffin vom Tennikerweidli

